
S E I T E 1 2 T R I E R
M O N TAG , 3 1 . M Ä R Z 2 0 1 4

Von unserer Mitarbeiterin
Jasmin Wagner 

„Das ist das Nötigste, das wir brauchen“
In Pfalzel wird ein Lebensmittelmarkt gebaut – Erster Spatenstich am 10. April – Eröffnung für Oktober geplant

gemeinsam mit anderen Pfalze-
ler Bürgern auf der Ortsbeirats-
sitzung für den so lange ge-
wünschten Lebensmitteldis-
counter protestiert (der TV be-
richtete).

Dabei ist schon seit der Verab-
schiedung des Bebauungsplans
BP 10 „Ortsauffüllung Pfalzel“ im
Jahr 1999 die Fläche in der Eltz-
straße zur gewerblichen Nutzung
für eine Lebensmittelnahversor-
gung vorgesehen. 

Genau so lange setzt sich Orts-
beiratsmitglied Margret Pfeiffer-
Erdel in dieser Sache ein: „Leider
war lange Zeit kein Investor zu
finden“, sagt sie. Im Frühjahr

Trier-Pfalzel. „Das ist eine gute
Nachricht! Dann kann ich jeden
Tag einkaufen, ohne auf fremde
Hilfe angewiesen zu sein“, freut
sich die 86-jährige Katharina
Zunker. Im Juni 2013 hatte sie

Seit vor 15 Jahren der letzte Le-
bensmittelmarkt in Pfalzel ge-
schlossen hat, gibt es im Stadtteil
keine Möglichkeit, Lebensmittel
einzukaufen. Das wird sich nun
ändern: Am 10. April gibt’s den
ersten Spatenstich für einen Net-
to-Markt.

2012 schließlich erklärte sich ei-
ne Luxemburger Investmentfir-
ma, die bereits Projekte auf dem
Petrisberg realisiert hat, bereit,
den Bau eines Lebensmittel-
markts in Pfalzel zu finanzieren.

Lärmschutz verzögerte den Bau

Seit Sommer 2012 steht mit dem
Netto Marken-Discount auch der
Mieter fest. Die Bauplanung lief
an. Doch die strengen Lärm-
schutzvorgaben des Bebauungs-
plans verzögerten den Fortgang.
Zunächst musste ein Schall-
schutzgutachten erstellt und der
Bebauungsplan geändert werden.
Im Februar kaufte der Investor

schließlich das Grundstück von
der Stadt Trier. Vielen Pfalzelern
kam dieser Prozess zu langwierig
vor, immer wieder gab es deshalb
Kritik. Doch Projektentwickler
Tobias Theis, der den Markt für
den Bauherren plant, hält die ver-
strichene Zeit für vollkommen
angemessen: „Es hat so lange ge-
dauert, weil der Bebauungsplan
geändert werden musste. In Lu-
xemburg hätte man dafür sicher
drei Jahre oder noch mehr benö-
tigt.“

Nun ist die Freude über die be-
vorstehende Eröffnung im Okto-
ber groß. Ortsvorsteher Werner
Pfeiffer lobt besonders über die

günstige Lage in der Eltzstraße:
„Sogar Leute, die am Bahnhof
wohnen, können den Markt mit
dem Bus gut erreichen. Die Bus-
haltestelle liegt direkt vor der
Tür.“ 

Vor allem für die älteren Men-
schen in Pfalzel ist der Lebens-
mitteldiscounter eine Bereiche-
rung: „Jetzt muss ich nicht mehr
mit dem Bus zum Einkaufen fah-
ren. Das war mit meinem Wägel-
chen schon sehr beschwerlich“,
freut sich Gretel Thiel (85). 

Und Katharina Zunker ergänzt:
„Das Geschäft ist das Nötigste,
das wir in Pfalzel gebraucht ha-
ben.“ 

Vor allem ältere Pfalzeler freuen sich, dass nun ein neuer Lebensmittelmarkt gebaut wird. Auf dieser grünen Wiese wird im Oktober der fertige Markt stehen. Das Foto zeigt (von links) Ortsvorsteher
Werner Pfeiffer, Helma Wirtz, Gretel Thiel, Ortsbeirätin Margret Pfeiffer-Erdel, Maria Erdel und Katharina Zunker. TV-FOTO: JASMIN WAGNER

Landesweite Veranstaltungsreihe
feiert Premiere an der Uni Trier

Trier. Rahmenbedingungen dis-
kutieren und Ideen entwickeln:
Damit haben sich rund 80 Sek-
retärinnen beim ersten „Office
Day“ der Universität Trier be-
schäftigt, wie deren Pressestelle
mitteilt.

Individuelles Programm

Die Teilnehmerinnen stellten
sich aus einem breiten Angebot
an Vorträgen beispielsweise über
Veranstaltungsorganisation, Fi-
nanzbuchhaltung, Beschaffung,
Uni-Sport oder Vereinbarkeit
von Familie und Beruf jeweils ein
individuelles Programm zusam-
men.
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„Wir konnten mit dem Office Day
viele Impulse für die tägliche Ar-
beit und Denkanstöße für unsere
berufliche Situation geben“, bi-
lanzierte Rosemarie Wollscheid,
Sprecherin des Sekretärinnen-
Netzwerks der Universität Trier
(SNW). Wollscheid hat das Kon-
zept eines landesweiten Office
Days entwickelt. 

Die Veranstaltung in Trier war
der Probelauf für einen Office
Day auf Landesebene im kom-
menden Jahr.

Er soll Hochschulsekretärin-
nen in ganz Rheinland-Pfalz die
Möglichkeit bieten, sich enger zu

vernetzen und besser zu koope-
rieren. 

Für das Konzept des Office Day
verlieh Universitätspräsident
Michael Jäckel Rosemarie Woll-
scheid bei der Premiere in Trier
den Frauenförderpreis der Uni.

Das Sekretärinnen-Netzwerk
hat sich der Uni-Pressestelle zu-
folge mit innovativer und enga-
gierter Netzwerkarbeit einen Na-
men gemacht. Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer habe die Organi-
sation deshalb für den deutschen
Engagementpreis 2013 vorge-
schlagen. 

� Weitere Informationen:
www.snw.uni-trier.de

Rosemarie Wollscheid, Spreche-
rin des Sekretärinnen-Netzwerks
der Universität Trier, hat eine Ver-
anstaltungsreihe zur landeswei-
ten Vernetzung und Weiterbil-
dung ihres Berufsstands entwi-
ckelt. Bei der Premiere in Trier er-
hielt sie dafür den Frauenförder-
preis der Uni. 

Rosemarie Wollscheid ist für ihre
Veranstaltung „Office Day“ mit dem
Frauenförderpreis der Uni ausge-
zeichnet worden. FOTO: PRESSESTELLE

DER UNIVERSITÄT TRIER

Alles neu macht der Mai
Tarforster Kita soll demnächst Spielgeräte erhalten – Thema morgen im Ortsbeirat

Trier-Tarforst. Ein Sandkasten,
ein paar lose Holzstücke, ein klei-
ner Plastiktisch und ein Mini-

Häuschen aus Holz: Damit müs-
sen die Kinder der alten Tarfors-
ter Kindertagesstätte „Im
Schombert“ vorlieb nehmen, seit
auf ihrem Außengelände vor ei-
nem Jahr ein Klettergerüst mit
Rutsche abgebaut wurde, weil es
nicht mehr sicher war (der TV be-
richtete). Zum versprochenen
Ersatz sei außer gut gemeinten
Worten nichts zu hören, klagt An-
ja Wustrau, die Vorsitzende des

Elternausschusses, seit Monaten.
Schließlich wurde es ihr zu bunt,
und sie wandte sich an den Bür-
gerbeauftragten des Landes
Rheinland-Pfalz, Dieter Burgard.
Damit, so ihre Interpretation, sei
das Anliegen im Rathaus ins Rol-
len gekommen. Vor einigen Ta-
gen jedenfalls habe es einen Erör-
terungstermin an dem städti-
schen Kindergarten gegeben, zu
dem auch Bürgermeisterin Ange-
lika Birk (Bündnis 90/Die Grü-
nen) erschien. „Das war eine kon-
struktive Begegnung“, sagt die
Vorsitzende des Elternausschus-
ses. „Wir sind zufrieden.“ 

Anja Wustrau geht nach den
Gesprächen davon aus, dass das
neue Spielgerät spätestens Mitte
Mai steht. Die Elternausschuss-
vorsitzende hat bei dem Ortster-
min einen „unbedingten Willen
zu helfen“ beim Ortsbeirat ausge-
macht. Sie geht davon aus, dass
dieser den Löwenanteil für neues
Spielgerät aus seinem Etat finan-
ziert. 

Ortsteilchefin Anne Weines
(SPD) war bei der Besichtigung
vor Ort. In der Sitzung am Diens-
tag, 1. April (19 Uhr im Funktions-
gebäude am Kunstrasenplatz)
will die Ortsvorsteherin das The-
ma behandeln und über die Fi-
nanzierung diskutieren lassen,
auch wenn das nicht explizit in
der Tagesordnung aufgeführt ist.
Der Ratsentscheidung greift An-
ne Weines nicht vor. 

Die Ortsvorsteherin kann den
Ärger der Eltern über die lange
Wartezeit auf neue Geräte verste-
hen: „Die Stadtverwaltung hätte
doch wenigstens einen Zwi-
schenbescheid geben können.“

Von der Stadt Trier war kurz-
fristig keine Stellungsnahme zu
erhalten. LH

In die Debatte um Spielgeräte für
die Kindertagesstätte „Im Schom-
bert“ in Trier-Tarforst kommt nach
einem Ortstermin Bewegung:
Stadtteilchefin Anne Weines will
das Thema kurzfristig auf die Ta-
gesordnung der Ortsbeiratssit-
zung am Dienstag setzen.

Öde: Viel mehr als dieses Spielhäuschen hat die Kita „Im Schombert“ derzeit
nicht zu bieten. TV-FOTO: LUDWIG HOFF
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Schweich. Die Deutsche Bahn
arbeitet in der Nacht zum
kommenden Donnerstag, 3.
April, zwischen 22 und 6 Uhr
an Gleisen zwischen Schweich
und Hetzerath sowie Ehrang.
Die Deutsche Bahn bittet die
betroffenen Anwohner um
Verständnis für die Bauarbei-
ten. Sie seien erforderlich, um
die Betriebssicherheit auf-
rechtzuerhalten, heißt es, und
könnten nur nachts erfolgen,
damit der Fahrplan eingehal-
ten werde. red

Bahn arbeitet
nachts an Gleisen

NACHRICHTEN
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Trier-Ehrang/Gusterath.
Schwester Lea Ackermann,
Gründerin des Hilfsprojekts
Solwodi, berichtet am Mitt-
woch, 2. April, 20 Uhr, im
Evangelischen Gemeindehaus
Gusterath über das Thema
„Der Handel mit Frauen vor
unserer Haustür“. Die Evange-
lische Kirchengemeinde Eh-
rang lädt gemeinsam mit der
Katholischen Erwachsenen-
bildung Gutweiler, Pluwig,
Schöndorf zu diesem Vortrag
ein. Unter dem Leitsatz „Soli-
darität für Frauen in Not“ setzt
sich die Menschenrechtsorga-
nisation Solwodi für Frauen in
Not- und Gewaltsituationen
ein. Als Schwester Lea Acker-
mann 1985 als Missions-
schwester nach Kenia reiste,
sah sie dort das Elend von
Frauen in der Prostitution und
gründete daraufhin Solwodi.
„Viele Frauen und ihre Kinder
werden mit vollmundigen Ver-
sprechungen nach Deutsch-
land gelockt und zur Prostitu-
tion gezwungen. Der moderne
Sklavenhandel findet mitten
unter uns in Deutschland
statt“, erklärt Schwester Lea
Ackermann. red

Vortrag: Frauenhandel 
vor der Haustür

Trier-Filsch. Ihren Stadtteil fit
für den Frühling machen die
Filscher am Samstag, 5. April,
bei einem „Dreck-weg-Tag“.
Treffpunkt ist um 10 Uhr Park-
platz vor der Burg. Alle Ein-
wohner sind aufgerufen mit-
zumachen. Nach der Aktion
lädt Ortsvorsteher Karl-Heinz
Klupsch zum Imbiss. red

Frühjahrsputz 
in Filsch

Trier. Kleidung, Spielsachen,
Kleinkindfahrzeuge und Kin-
derwagen werden beim Basar
der freien Waldorfschule und
des Waldorf-Kindergartens
am Samstag, 5. April, von 10 bis
13 Uhr im Blockhaus am
Wolfsberg 7 gehandelt. Ware
kann am Freitag, 4. April, zwi-
schen 7.30 und 13.30 Uhr dort
abgegeben werden. Kunden-
nummern und Etiketten gibt
es am 2. und 3. April von 8 bis
12.30 Uhr im Sekretariat der
Schule sowie am 4. April von
7.30 bis 13.30 Uhr im Block-
haus. red 

Kleider und Spielzeug
bei Waldorf-Basar

Trier. Die Senioren der Ge-
werkschaft Verdi im Bezirk
Trier treffen sich am Donners-
tag, 3. April, um 9.30 Uhr im
Raum „Schöne Aussicht“ des
Bürgerhauses Trier-Nord,
Franz-Georg-Straße 36, zum
Stammtisch. Neben Mitglie-
dern sind auch Gäste willkom-
men. red

Verdi-Senioren
treffen sich 
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